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Wichtiger Hinweis

Die in diesem Buch wiedergegebenen Schaltungen und Verfahren werden ohne Rücksicht
auf die Patentlage mitgeteilt. Sie sind ausschließlich für Amateur- und Lehrzwecke
bestimmt und dürfen nicht gewerblich genutzt werden*).

Alle Schaltungen und technischen Angaben in diesem Buch wurden vom Autor mit größter
Sorgfalt erarbeitet bzw. zusammengestellt und unter Einschaltung wirksamer Kontrollmaß-
nahmen reproduziert. Trotzdem sind Fehler nicht ganz auszuschließen. Der Verlag und der
Autor sehen sich deshalb gezwungen, darauf hinzuweisen, daß sie weder eine Garantie
noch die juristische Verantwortung oder irgendeine Haftung für Folgen, die auf fehlerhafte
Angaben zurückgehen, übernehmen kann. Für die Mitteilung eventueller Fehler sind Autor
und Verlag jederzeit dankbar.

*) Bei gewerblicher Nutzung ist vorher die Genehmigung des möglichen Lizenzinhabers
einzuholen.
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